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Aktuelles aus der Landespolitik

Herr Landeshauptmann, das 
ganze Land ist wieder in einem 
Ausnahmezustand. Wie geht 
es Ihnen dabei?

Die Lage ist und bleibt ernst. Wir alle 
haben mit einer 4. Welle im Herbst 
gerechnet, doch selbst Experten ha-
ben nicht prognostiziert, dass sie mit 
so einer Wucht zuschlägt und es in-
nerhalb der Welle noch einmal zu so 
einem starken Anstieg kommt. Das 
macht uns in ganz Österreich und 
insbesondere auch in Oberöster-
reich sehr zu schaffen.

Worauf kommt es in den
nächsten Wochen an?

Die Maßnahmen sind sehr ein-
schneidend. Sie sind aber notwen-
dig, um sich selbst, sich gegenseitig 
und vor allem unsere Gesundheits-
versorgung zu schützen. Ich bitte 
Sie daher: Halten Sie sich bitte an 
die Schutzmaßnahmen, beschrän-
ken Sie Ihre Kontakte und schützen 
Sie damit Ihre Liebsten. 

Wie steht es 
um die Impfung?

Gegen das Virus hilft einzig und al-
lein die Schutzimpfung. Wenn die 
Impfquote nicht signifi kant steigt, 
wird uns das Virus immer wieder 
überrollen und uns der Freiheit be-
rauben. Denn nur die Schutzimpfung 
schützt vor schweren Verläufen und 
letztlich davor, dass unsere Spitäler 
immer wieder an die Grenzen der 
Belastbarkeit kommen.

ZUSAMMENHALTEN 
UND ZUSAMMENSTEHEN

FÜR OBERÖSTERREICH:

Was sagen Sie jenen, die 
derzeit noch ungeimpft sind? 

Ganz einfach: Bitte vertrauen Sie 
den Experten. Wenn Sie krank wer-
den und ein Spital brauchen, dann 
verlassen Sie sich auf genau diesel-
ben Experten. Also vertrauen Sie ih-
nen auch beim Impfen.

Wie geht es jetzt weiter?

Die Politik allein kann diese Krise 
nicht bewältigen. Es braucht die Hilfe 

der Menschen und die Bereitschaft, 
an das Wohl anderer zu denken: an 
Kinder, Kranke, an jene im Gesund-
heitswesen, die bis zur Erschöpfung 
gegen Corona kämpfen. 

Ich bitte Sie als Landeshauptmann: 
Rücken wir als Gesellschaft zusam-
men, indem wir Abstand halten und 
uns impfen lassen. Damit überneh-
men wir gemeinsam Verantwortung 
für unser Land und unsere Mitmen-
schen.

Landeshauptmann Thomas Stelzer: „Zur Bewältigung dieser Krise braucht es 
die Hilfe der Menschen und die Bereitschaft, an das Wohl anderer zu denken.“
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Gemeinde aktuell

MAG.A CHRISTINE GABLER
 
VIZEBÜRGERMEISTERIN

Dankbar und mit viel Respekt vor der Aufgabe wurde 
ich als Vizebürgermeisterin angelobt. Ich freue mich auf 
die Zusammenarbeit über die Parteigrenzen hinweg, 
unabhängig von den parteiideologischen Zielen. Wir als 
ÖVP stellen mit Ing. Stefan Holzleithner, BSc den jüngs-
ten Stadtrat in Laakirchen.

„Wir machen Politik mit und für alle Generationen 
und das auf Augenhöhe.“

Viele werden sich jetzt fragen, was macht eine Vizebür-
germeisterin, was macht ein Stadtrat?
Jedem von uns werden vom Bürgermeister sogenann-
te Geschäftsgruppen – das sind Aufgabenbereiche der 
Gemeinde wie z.B. Wirtschaft, Gesundheit etc. – zuge-
teilt, für die man während der Periode verantwortlich 
ist. Die Hauptaufgabe ist aber vor allem die Arbeit mit 
und für die Bürgerinnen und Bürger von Laakirchen. Da-
bei ist mir der persönliche Kontakt besonders wichtig.

Engagiert und offen für Neues geht die ÖVP Fraktion 
Laakirchen in die neue Periode. Herzlichen Dank an alle, 
die sich bereit erklärt haben, bei uns mitzuarbeiten. 
In unserer Fraktion repräsentieren wir alle Bevölke-
rungsgruppen und auch alle Ortschaften unseres Ge-
meindegebietes. Dadurch bieten wir die so bedeut-
samen wohnortnahen Ansprechpersonen, um die 
Anliegen der Laakirchner Bevölkerung vertreten zu 
können. Dies ist für uns ein Garant, um die bestmög-
liche Zukunft für die Menschen unserer Stadt zu gestal-
ten und neue Impulse, welche Fortschritt für Laakirchen 
bringen, gemeinsam über Parteigrenzen hinweg umzu-
setzen. Die ÖVP Laakirchen bedankt sich bei allen Be-
diensteten der Stadtgemeinde Laakirchen für die gute 
Zusammenarbeit in der letzten Periode und wir freuen 
uns auf die Fortsetzung in den nächsten 6 Jahren. Un-
seren politischen Mitbewerbern gratulieren wir zu ihren 
Wahlergebnissen und hoffen auf eine sachorientierte 
und zukunftsgerichtete Zusammenarbeit.

DANKE TEAM ÖVP LAAKIRCHEN
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Wie schon 2008 prüfte im Herbst 2021 der OÖ LRH 
die Gebarung der Stadtgemeinde Laakirchen. Damals 
und auch heute sind die Ziele ähnlich.

Es geht um die Haushaltsentwicklung entsprechend 
der Finanzplanung. Auch die Haushaltsführung des 
Stadtamtes, des Bauhofes, des Freibades und der wei-
teren Freizeiteinrichtungen sowie des Seniorenheims 
wird nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und 
Zweckmäßigkeit analysiert und geprüft.

Ebenso geht es um die Effizienz bei Bauabwicklungen 
und um die Effizienz und Effektivität der Aufbau- und 
Ablauforganisation der Gemeindeverwaltung.

Die Empfehlungen des LRH werden uns im Februar 
2022 zur Verfügung stehen.

Für Interessierte ist dies nachzulesen auf: Land Ober-
österreich - Gutachten des Oö. Landesrechnungs-
hofs  (land-oberoesterreich.gv.at)

Fünf verdiente Persönlichkeiten der Gemeindepolitik, 
welche viele Jahre und unzählige Stunden für die ehren-
amtliche Tätigkeit in der Fraktion aufgewendet haben, 
treten zur Seite.
Simon Kreischer, Hans Treml, Franz Hufnagl, Vasile Do-
rolti Lic und Anton Beisskammer haben ihre Tätigkeit 
als aktive Gemeinderäte beendet.
Sie bleiben uns aber als ÖVP-Fraktionsmitglieder dan-
kenswerter Weise erhalten und unterstützen uns zu-
künftig tatkräftig als Ersatzgemeinderäte.
Gerade ihre große Expertise in den Bereichen Bau, Pla-
nung und Wirtschaft, Feuerwehr und Sicherheit, Infra-
struktur und Landwirtschaft ist für uns sehr bedeutend 
und für die weitere Tätigkeit von unschätzbarem Wert. 
Danke, dass wir weiterhin auf eure tatkräftige Unter-
stützung zählen dürfen.

Wir als ÖVP Laakirchen bekennen uns zum sparsamen 
Umgang mit Steuergeldern.

Die bereits 2015 angeregte Reduktion von drei auf zwei 
VizebürgermeisterInnen konnte jetzt mit den Stimmen 
der ÖVP beschlossen werden.

Damit folgen wir vielen anderen Gemeinden und Städ-
ten (z.B. Gmunden, Wels, Linz).

LANDESRECHNUNGSHOF
PRÜFT GEMEINDE EIN SCHRITT ZUR SEITE

NUR MEHR ZWEI 
VIZEBÜRGERMEISTERINNEN

Gemeinde aktuell
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KOOPERATIV – KRITISCH – ENTSCHLOSSEN FÜR LAAKIRCHEN

Laakirchen hat gewählt.
Mit 57 Personen auf der Fraktionsliste ist die ÖVP-Frak-
tion zur Gemeinderatswahl angetreten. DANKE allen 
Wählerinnen und Wählern, die uns das Vertrauen aus-
gesprochen haben. Leider haben wir unser Wahlziel ver-
fehlt und 1 Gemeinderatsmandat verloren und sind somit 
in den nächsten 6 Jahren mit 10 Mandaten vertreten. Für 
uns aber noch unerfreulicher ist, dass wir auch im Stadtrat 
einen Sitz abgeben mussten und nur mehr mit 2 Manda-
taren vertreten sind.

Dennoch gehen wir zuversichtlich in die Zukunft und 
mit neuen Kräften an die Arbeit! Dankenswerterweise ha-
ben sich wieder viele junge, engagierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bereit erklärt mitzuarbeiten und ihre Zeit 
und Tatkraft für Laakirchens Bevölkerung einzusetzen. 

JOHANN TREML
 
PARTEIOBMANN

Danke allen Ausgeschiedenen.
Ein Sprichwort sagt: „Die einzige Konstante im Leben ist 
die Veränderung“. Diese Veränderungen bringen auch mit 
sich, dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ausscheiden 
oder sich zurückversetzen lassen, um den Jungen Platz 
für neue Ideen zu machen.

5 ehemalige Gemeinderäte haben sich auf eigenen 
Wunsch zurückversetzen lassen und 5 Ersatz GR sind 
ausgeschieden.

Danke euch allen für euren vorbildlichen Einsatz und 
euer Engagement.

ÖVP-KALENDER 2022 

Herzlichen Dank für die vielen positiven Rückmeldungen zum ÖVP-Kalender! Daher haben 
wir uns auch dieses Jahr entschieden, einen Kalender zu gestalten. Veranstaltungstermine 
aus unserer Gemeinde, der Abfallkalender und der Mondkalender für die Gartenfreunde sind 
übersichtlich dargestellt. Sie finden den Kalender, bedingt durch den Lockdown, in Ihrem Post-
kasten. Sollte jemand keinen Kalender bekommen, bitte bei unseren Funktionären melden.

Wir danken der regionalen Wirtschaft für ihre Unterstützung.
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VERTEILUNG AUSSCHÜSSE – NEU 

DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

Vor einer neuen Periode ist es nicht nur wichtig, Eintei- 
lungen zu treffen und Beschlüsse zu fassen, sondern 
besonders auch die Sinnhaftigkeit von allen Gremien zu 
hinterfragen.
Leider fand der Vorschlag der ÖVP, den Wohnungsaus- 
schuss in einen geeigneten anderen Ausschuss zu inte- 
grieren, keine Mehrheit.

Stattdessen wurde der Ausschuss „Jugend, Familien, 
Schulen und Kindergarten“ auf „Jugend und Familien“ 
bzw. „Kindergarten und Schulen“ aufgeteilt und somit, 
im Gegensatz zur Vorperiode, die Zahl der Ausschüsse 
auf nunmehr 11 erhöht.
Zählt man den Prüfungsausschuss und den Personal- 
beirat noch dazu, sind es gar 13.

PETER STAUDINGER 
 
FRAKTIONSOBMANN

Die Stimmenverteilung in den einzelnen Ausschüssen 
ergibt sich aus dem Wahlergebnis:
SPÖ: 4   ÖVP: 2   FPÖ: 2   Grüne: 1 

Die ÖVP übernimmt mit den Ausschüssen „Sport“ bzw. 
„Kindergarten und Schulen“ 2 neue Themenfelder.
Wir bedanken uns bei Stefan Holzleithner und Christi-
ne Gabler, die sich als Obfrau / Obmann zur Verfügung 
stellen und wünschen ihnen alles Gute.
Wie schon in den letzten Perioden bleiben der Feuer- 
wehr und Sicherheitsausschuss in ÖVP Betreuung.
Ing. Hans Treml übergibt die Agenden an den neuen 
Obmann Ing. Fabian Braunsberger.
Wir bedanken uns bei Hans für seine 18-jährige enga- 
gierte Arbeit als Obmann des Ausschusses Feuerwehr 
und Sicherheit in Laakirchen und wünschen Fabian 
Braunsberger für seine neue Tätigkeit alles Gute!
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DAHEIM IN OBERÖSTERREICHGemeinde aktuell

KARL SONNLEITHNER 
 
WIRTSCHAFTSBUND OBMANN

Mit dem Rad von Betrieb zu Betrieb. Die Kombination 
aus Klimaschutz, Netzwerken und einander Kennen-
lernen in Einem! Das Feedback der Teilnehmerinnen/
Teilnehmer an diesem Kennenlernen der Betriebe in der 
Gemeinde Laakirchen war übereinstimmend: „Super“! 
Start um 9:00 in der Blumerei in Oberweis, nächste Sta-
tion der Reise über die Straße zum Hofladen Puchinger, 
dann weiter zum Autohaus Swoboda und System 7 und 
schon war der Vormittag vorüber. Faszinierend, welche 
besonderen Kompetenzen in den Unternehmen sicht-
bar werden!

Nach einer kurzen Stärkung ging es im Zentrum unse- 
rer Stadt weiter: in der Drogerie Gräfinger (persön-
liche Fachkompetenz vs. Handelsketten), bei Uhren 

Vor 28 Jahren machte sich Fritz Danner mit einer kleinen Schlosserei in Laakirchen 
selbstständig. Aus dem Ein-Mann-Betrieb ist ein erfolgreiches Unternehmen ge-
worden. Dieses permanente Wachstum forderte Mut zu Investitionen.
FDM Metalltechnik mit Standort in Laakirchen fertigt auf modernsten Maschinen 
Präzisionsteile für namhafte Kunden. Seit 26 Jahren engagiert sich der Metaller 
in der Wirtschaftskammer, vertritt seit 2016 als Landesinnungsmeister für Me-
talltechnik etwa 2.800 OÖ Unternehmen in der Metalltechnik-Branche und sitzt 
auch im OÖ Wirtschaftsparlament. WKOÖ Präsidentin Doris Hummer überreichte 
Herrn Danner die OÖ Wirtschaftsmedaille in Silber für seine Verdienste rund um 
die Metaller. Wir gratulieren Herrn Fritz Danner zu seiner Auszeichnung!

KLIMASCHUTZ UND WIRTSCHAFT EINMAL ANDERS

AUSZEICHNUNG FÜR METALLER

Zopf (Familienbetrieb über Generationen) und dem 
Modehaus   Baumgartner (Modehaus und Maßschnei-
dermeisterin nach persönlichen Wünschen). Alle 
Unternehmerinnen/Unternehmer haben sich Zeit ge-
nommen und über ihre Unternehmen erzählt und be-
sondere Einblicke gewährt.

Eines war in allen Unternehmen gleich zu spüren: die 
Leidenschaft für ihre Sache und die leuchtenden Augen 
für die Überzeugung, Unternehmerin/Unternehmer zu 
sein. Ein besonderer Dank an dieser Stelle den Mitarbei-
terinnen/Mitarbeitern dieser Betriebe und auch aller an-
deren Betriebe in Laakirchen, die gemeinsam die Ideen 
der Unternehmerinnen und Unternehmer zum Erfolg 
führen! Wir freuen uns schon auf die nächste Radtour!
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DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

Wir übernehmen Verantwortung –  Vorstellung der ÖVP Ausschussmitglieder

Gemeinde aktuell

Ausschuss  
Schulen und Kindergärten

Obfrau Vzbgm.Mag.a  

Christine 
Gabler MBA

Ersatzgemeinderätin

Isabella 
Eder

Ausschuss  
Sport

Obmann Stadtrat Ing. 

Stefan 
Holzleithner BSc

Gemeinderätin 

Doris 
Schaubschläger

Ausschuss Energie, Umwelt, 
Natur und Klimaschutz

Obmann Stellvertreter  
Gemeinderat  

Peter Staudinger

Ersatzgemeinderat Ing.  

Klaus 
Wallner

Ausschuss  
Kultur

Obfrau Stellvertreter 

Karl 
Sonnleithner

Gemeinderätin 

Doris 
Schaubschläger

Ausschuss  
Feuerwehr und Sicherheit

Obmann Gemeinderat Ing.

Fabian 
Braunsberger

Gemeinderat Ing. 

Martin 
Treml

Ausschuss  
Infrastruktur

Obfrau Stellvertreter  
Gemeinderat Ing. 

Andreas Holzleithner

Gemeinderat 

Klaus 
Danner
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DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

Wir übernehmen Verantwortung –  Vorstellung der ÖVP Ausschussmitglieder

Gemeinde aktuell

Ausschuss  
Soziales und Integration

Obfrau Stellvertreter 

Karl 
Sonnleithner

Ersatzgemeinderat

Helmut 
Kinast

Ausschuss  
Wohnung

Gemeinderat Ing. 

Martin 
Treml

Ersatzgemeinderat

Helmut 
Kinast

Ausschuss 
Jugend und Familie

Ersatzgemeinderat DI (FH) 

Rudolf 
Spitzbart 

Gemeinderat Ing. 

Fabian 
Braunsberger  

Ausschuss  
Bau, Planung und Wirtschaft

Gemeinderat 

Klaus 
Danner

Ersatzgemeinderat 

Kai Peter 
Höller 

Ausschuss  
Agil

Ersatzgemeinderat 

Franz 
Hufnagl

Ersatzgemeinderat Ing. 

Herbert 
Beißkammer 

Bei Fragen schreiben 
Sie bitte eine Mail an: 

objektivlaakirchen@gmail.com
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SOCKENWICHTEL

Die Wichtel erobern die Dekowelt! Hier eine Anleitung 
für die süßen Selbstmach-Gnome: 

Dazu braucht ihr: 
1 Socke für den Körper, 1 Socke für die Mütze, 1 Pom-
pon für die Nase (auch eine normale Socke ist geeignet), 
Heißkleber, Reis, Wattebällchen oder Füllwatte (alter-
nativ zum Reis), Kunstfell oder Wolle für den Bart, op-
tional Draht und Bommel

Nehmt die Socke für den Körper und schneidet den 
langen Teil über der Ferse ab. Den Rest der Socke mit 
Reis (oder Watte) füllen - aber nicht zu voll, damit man 
anschließend noch zubinden kann. Der Bart wird ent-
weder aus einem Kunstfell geschnitten oder mit Woll-
fäden geklebt. Den Bart am Wichtel festkleben und die 
Nase (einen färbigen Pompon) direkt darauf kleben. 
Zum Schluss fehlt uns nur noch die Mütze. Hierfür eine 
Socke nehmen und unterhalb der Ferse abschneiden. 

VANILLEKIPFERL

Was wäre ein Advent ohne den Duft von Keksen? Vanille-
kipferl – von allen geliebt?! Damit auch euer zu Hause da-
nach duftet, haben wir ein leckeres Rezept für euch. Viel 
Spaß beim Backen und Genießen!

Zutaten:
300 g Mehl
100 g gemahlene 
Mandeln 
100 g Staubzucker
½ Vanilleschote
1 Prise Salz
200 g kalte Butter
1 Dotter

Die Socke dann längs in der Mitte falten und ein wenig 
Kleber im Bereich der Spitze auftragen. So formt ihr den 
spitzen Zipfel. Dann setzt ihr dem Wichtel die Mütze auf 
und zieht sie zurecht. Wenn es euch gefällt Mütze fest-
kleben! Eventuell ein Pompon als Bommel auf die Spitze 
kleben. Mit einem Stück Draht in der Mütze kann man 
diese beliebig formen.

Mehl mit Mandeln und Puderzucker in einer Schüssel 
mischen. Vanilleschote aufschneiden und das Mark 
herauskratzen. Zusammen mit Salz, Butter in Würfeln 
und Eigelb vermischen. Alles mit den Händen rasch zu 
einem glatten Teig kneten. Den Teig dann für eine Stun-
de kaltstellen.

Backofen auf 160 Grad Heißluft vorheizen. Backbleche 
mit Backpapier belegen. Aus walnussgroßen Teigstü-
cken Hörnchen formen und mit etwas Abstand auf das 
Blech legen. Die Vanillekipferl hell backen und nach dem 
Backen mit Staubzucker und Vanillezucker bestreuen. 
Auskühlen lassen und in eine Keksdose schlichten. 

Wissen Sie schon was Sie Ihren Liebsten zu den Festtagen servieren?Wissen Sie schon was Sie Ihren Liebsten zu den Festtagen servieren?
Egal ob zarter Kalbsbraten oder saftiges Rinderfilet – kommen Sie vorbeiEgal ob zarter Kalbsbraten oder saftiges Rinderfilet – kommen Sie vorbei
und lassen Sie sich von uns beraten. Wir halten so manches Gustostückerlund lassen Sie sich von uns beraten. Wir halten so manches Gustostückerl
für Sie bereit.für Sie bereit.
  
Wir nehmen jederzeit gerne Ihre Vorbestellungen entgegen.Wir nehmen jederzeit gerne Ihre Vorbestellungen entgegen.
 Steyrermühl: 07613/2409  |   Laakirchen:  07613/2334  |  Neukirchen: 07618/8242 Steyrermühl: 07613/2409  |   Laakirchen:  07613/2334  |  Neukirchen: 07618/8242
  
Das gesamte Team der Fleischhauerei Kinast wünscht Ihnen und Ihrer Familie gesegnete Weihnachten.Das gesamte Team der Fleischhauerei Kinast wünscht Ihnen und Ihrer Familie gesegnete Weihnachten.

feines für die Festtagefeines für die Festtage
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MAG.A CHRISTINE GABLER
 
OBFRAU AUSSCHUSS SCHULEN UND KINDERGARTEN

Wir möchten hier zwei verdienten Pädagogen, welche 
die Bildungslandschaft in Laakirchen maßgeblich ge-
prägt haben, gratulieren. Im Oktober feierten BSI a.D. 
Reg.Rat Franz Bauer und Dir. a.D. OSR Peter Wiesauer 
ihren 75er. Alles Gute und vor allem Gesundheit wünscht 
die ÖVP Laakirchen.

Gratulation der VS Laakirchen
Die VS Laakirchen, welche vor 25 Jahren erweitert und 
umgebaut wurde, ist Garant für eine erfolgreiche Bildung 
von klein an und legte den Grundstein für erfolgreiche 
Karrieren. Herzlichen Dank an alle Pädagoginnen und 
Pädagogen für ihre wertvolle Arbeit.

Das Krabbelnest Steyrermühl erhielt vom Land OÖ als 
eine der ersten Krabbelstuben die Auszeichnung zur „Ge-
sunden Krabbelstube“. 

Es wird hier vorbildlich in spielerischer Form den Kindern 
die Grundlage für eine gesunde Lebensweise eröffnet.

Herzlichen Glückwunsch dazu!

HAPPY BIRTHDAY

GESUNDE LEBENSWEISE VON KLEIN AN

Wir gratulieren der MS Laakirchen zum 70er!
Bereits seit 1951 ist die Mittelschule eine wichtige Bil-
dungseinrichtung für viele Laakirchnerinnen und Laakirch-
ner. Seither ist sie ihren Grundsätzen treu. „Wir fördern 
Talente.  Unser Ziel ist es, Wissen und Werte zu vermit-
teln und die Leistungsbereitschaft zu fördern, aber auch 
bei Problemen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.“ Trotz 
einem Alter von 70 Jahren ist die MS am Puls der Zeit. 
Informatik und Digitalisierung befinden sich bereits seit 
20 Jahren am Lehrplan und so ist es nicht verwunderlich, 
dass die MS als erste Schule im Bezirk 130 Chromebooks 
für die Schülerinnen und Schüler der ersten und zweiten 
Klasse erhielt. Danke allen engagierten Lehrerinnen und 
Lehrern der MS, welche die Kinder auf die neuen Anforde-
rungen der Zukunft vorbereiten.



DAHEIM IN OBERÖSTERREICH Bauernbund

KLAUS DANNER
 
BAUERNBUND-OBMANN

Die heimischen Bäuerinnen und Bauern und die Le-
bensmittelverarbeiter sind in Europa und international 
ein Vorbild in Sachen Qualität, Nachhaltigkeit, Bio-An-
teil, Tierwohl, Gentechnikfreiheit, Hygienestandards 
und kleinregionaler Wertschöpfungsketten.

Immer mehr österreichische Konsumentinnen und Konsu-
menten wollen wissen, was sie essen und woher ihr Essen 
kommt. 
Wenn für sie die Herkunft beim Lebensmitteleinkauf er-
kennbar ist, greifen diese fast ausschließlich zu heimi-
schen und regionalen Produkten. Dies gilt insbesondere 
für Lebensmittel mit EU-weit verpflichtender Herkunfts-
angabe wie z. B. Frischfleisch, Eier, Obst und Gemüse so-
wie Bio-Produkte. Die Kennzeichnung bietet hier Unter-
stützung und die Abstimmung beim Griff ins Regal geht 
hier fast ausschließlich zugunsten der heimischen Produ-
zenten aus.

Nahezu keine Transparenz gibt es bei verarbeiteten 
Lebensmitteln und der Gemeinschaftsgastronomie
Hier fordern die Bäuerinnen seit Jahren, dass durch eine 
Ausweitung der Herkunftskennzeichnung für Fleisch, 
Milch und Eier als Hauptzutat in Speisen bzw. verarbeite-

HERKUNFTSKENNZEICHNUNG DRINGEND NÖTIG
HÖCHSTE QUALITÄT ZUM BILLIGSTPREIS IST NICHT MACHBAR

ten Produkten endlich auch Transparenz geschaffen wird. 
Erfreulicherweise ist dieses Anliegen im aktuellen Regie-
rungsprogramm verankert.

Klimaschutz beginnt im Einkaufskorb
Auch der Klimaschutzaspekt und Nachhaltigkeitsgedanke 
spricht mit Nachdruck für die Einführung einer verpflich-
tenden Herkunftskennzeichnung und das aus gleich zwei 
Gründen: Erstens werden heimische Lebensmittel wie 
Milch, Rind- oder Schweinefleisch wesentlich klimaeffizi-
enter hergestellt als in anderen Ländern der EU oder auch 
im internationalen Vergleich. 
Zweitens soll eine verpflichtende Herkunftskennzeich-
nung bei wichtigen Lebensmitteln dazu führen, dass diese 
wieder weniger kreuz und quer durch Europa und die Welt 
transportiert werden.

Heimische Lebensmittel bauchen einen fairen Preis
Wer mehr Bio, mehr Tierwohl oder auch Gentechnikfrei-
heit in der Landwirtschaft will, muss beim Einkauf auch 
konsequent zu diesen Lebensmitteln greifen.
Den letztendlich produzieren unsere Bauern zu jenen 
Standards, die gefordert werden und das muss über den 
Produktpreis fair abgegolten werden.

12

FDM Metalltechnik GmbH  
Matzingthalstraße 25 | A-4663 Laakirchen

Tel.: +43 (0) 7613/64 68 | Fax: +43 (0) 7613/64 68-50 
Mobil: +43 (0) 664/44 15 000 | E-Mail: office@fdm-metalltechnik.at

www.fdm-metalltechnik.at
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Am 13. November fand in der Europahalle in Laakir-
chen das Volleyballturnier der Union Laakirchen in 
eingeschränkter Form statt. Es sollte die große Jubilä-
umsveranstaltung zur 20. Austragung werden, jedoch 
verschärften sich in den Tagen zuvor die Maßnahmen 
zunehmend. Dem Organisationsteam rund um den 
Leiter der Sektion Volleyball Roland Hermüller ist es 
dennoch in beeindruckender Art und Weise gelungen, 
mit den unsicheren Bedingungen umzugehen und ein 
Turnier in abgespeckter Version abzuhalten. Das große 
Jubiläumsturnier wird voraussichtlich 2022 stattfinden.

Jugendliches Engagement ist eine Tatsache und in un-
serer Gesellschaft nicht wegzudenken. 43% der 15- bis 
29-Jährigen sind in Österreich freiwillig tätig. (Quelle: 
Bundekanzleramt)
Bei einem Blick in die vielen Vereine spiegelt sich dies 
auch in Laakirchen wider. Sei es bei den Feuerwehren, 
in den Sportvereinen oder in sonstigen kulturellen und 
sozialen Vereinen.
Leider gelingt es zunehmend weniger, junge Leute für 
die Politik zu begeistern, was sich auch bei der diesjäh-
rigen Jungbürgerfeier zeigte, da diese leider nur mäßig 
besucht war. Verbesserungsvorschläge müssen her! 
Seien es Zusammenlegungen mit den Nachbargemein-

ERFOLGREICHES VOLLEYBALLTURNIER 

JUNGBÜRGERN EINE STIMME GEBEN

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
gestalten Blumen für all Ihre Anlässe.

Frohe Weihnachten!

Inh. Irmgard Renner
4664 Laakirchen • Oberweis 3

www.kreative-blumerei.at
+43 7612 67673

•	 Blumen und Kerzen für 
	 alle Anlässe
•	 handwerklich wertvolle 
	 Geschenke und 
	 Einzelanfertigungen
•	 Räucherwerk 

ING. STEFAN  
HOLZLEITHNER BSc
 OBMANN AUSSCHUSS SPORT, STADTRAT

den oder attraktivere Angebote bei den Jungbürgerfei-
ern, wie es bereits in der Schweiz vielerorts gemacht 
wird. Allerdings würde das Problem in diesem Zusam-
menhang nur oberflächlich behandelt werden. Die Lö-
sung sehe ich in mehr Bürgernähe und dazu möchte ich 
hier an alle Gemeinderäte appellieren: Geben wir den 
Jungen wieder eine Stimme und geben wir ihnen die 
Möglichkeit, mitbestimmen zu dürfen, dann wird sich 
die Politikverdrossenheit legen und eine großzügigere 
Teilnehmerschaft an der Jungbürgerfeier ist damit ga-
rantiert.
(Quelle: Volljährigkeit: Keine Lust auf die Jungbürgerfei-
er (tagblatt.ch))
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DAHEIM IN OBERÖSTERREICH ÖAAB

MAG.A CHRISTINE GABLER
 
ÖAAB-OBFRAU

Um dem Anspruch einer modernen und zukunftsorientier-
ten Vertretung für die arbeitende Bevölkerung Österreichs 
gerecht zu werden, wurde von allen 9 Bundesländern ein 
gemeinsames Projekt ausgearbeitet. Insbesondere wurde 
dabei der rasante Wandel der Arbeitswelt berücksichtigt. 
Es ist uns wichtig, dass jeder in unserem Land die Freiheit 
und Chancen hat, sich durch Arbeit und Bildung im Leben 
etwas aufbauen zu können.
Im Mittelpunkt aller Themen wie Digitalisierung, Regio-
nalität, Mobilität, Arbeitsmarktpolitik, Schutz für Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer, Standortpolitik, Um-
weltschutz uvm. steht für uns immer der Mensch als 
Individuum getreu unserem Motto: „Politik muss zu den 
Menschen passen!“

1.	 Entlastung der Arbeitnehmerinnen und 
	 Arbeitnehmer durch Senkung der 
	 Einkommenssteuerstufen
	 Senkung der 2. Steuerstufe von 35% auf 30% 
	 Senkung der 3. Steuerstufe von 42% auf 40%

2.	 Erhöhung des Familienbonus auf € 2000,--, 
	 Erhöhung des Kindermehrbetrages

3.	 Klimabonus in vier Stufen 

DNA – DAS NEUE ARBEITSPROGRAMM 
DES ÖAAB

WAS BRINGT DIE 
STEUERREFORM 2021/2022?

 NEUER 308: Kombinierter Verbrauch 
WLTP (l/100km): 1,2 - 5,9 l/100km, CO₂-Emissionen (kombiniert) WLTP (g/km): 
27 - 133g/km. Vorläufige Homologationsdaten. 

Alle Ausstattungsdetails sind modellabhängig serienmäßig, nicht verfügbar oder gegen 
Aufpreis erhältlich. Symbolfoto.

DER NEUE  
308

Das neue Gesicht von PEUGEOT.
Neues PEUGEOT i-Cockpit - Plug-In Hybrid,  

Diesel oder Benzin

AB

SOFORT
BESTELLBAR

555372-72055-AUSTRIA HAZen 308 Print Ad 210x148.5_DEA.indd   1 23/07/2021   08:54

AUTOMOBILE MAIRHUBER GMBH
August Mairhuber-Straße 1 • 4664 Laakirchen • T 07612 / 62662-0 
office@automobile-mairhuber.at • www.automobile-mairhuber.at

 Interessierte können mehr nachlesen unter: 
www.oeaab.com
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FABIAN BRAUNSBERGER
 
OBMANN AUSSCHUSS FEUERWEHR UND SICHERHEIT

Zuallererst darf ich mich bei meinem Vorgänger Ing. 
Treml Johann für 29 Jahre Arbeit im Feuerwehraus-
schuss, 18 davon federführend als Obmann und Feuer-
wehrreferent, bedanken. Er war als Ausschussobmann 
die treibende Kraft, um Modernisierung und Schlag-
kraftsteigerung der Laakirchner Feuerwehren voran 
zu treiben und auf die wachsenden Herausforderun-
gen vorzubereiten. Als aktiver Feuerwehrmann geht er 
der Jugend immer noch mit bestem Beispiel voraus. Ich 
freue mich, auf konstruktive 6 Jahre im Dienste der Ge-

Nach 2,5 Monaten Vorbereitung stellten sich am 
23.10.2021 15 Feuerwehrmänner und zwei Feuer-
wehrfrauen der Laakirchner Feuerwehren der Leis-
tungsprüfung „Technische Hilfeleistung“, in den Stufen 
Bronze, Silber und der „Königsdisziplin“ Gold. Ab-
schnitts-Feuerwehrkommandat BR Thomas Dreiblm-
eier und Pflichtbereichskommandant ABI Jürgen 

29 JAHRE AUSSCHUSSARBEIT

WEISSE FAHNE

Feuerwehr

meinde und für die Feuerwehren und Sicherheit in 
Laakirchen arbeiten zu dürfen.

Vorsicht Gefahr
Gerade rund um Weihnachten ist in unseren Haushal-
ten Vorsicht geboten. Schnell können kleine und un-
scheinbare Zündquellen wie brennenden Adventkranz-, 
Deko- und Christbaumkerzen einen Brand auslösen. 
Bereiten wir uns selber darauf vor und stellen zur Si-
cherheit einen Feuerlöscher oder einen Kübel Wasser in 
Reichweite, um einen Brandausbruch selber schnell in 
den Griff bekommen zu können.

Sturm übergaben im Anschluss an die Prüfungen die 
begehrten Leistungsabzeichen. Leistungsprüfungen 
wie diese zeigen einmal mehr die Leistungsfähigkeit 
unserer Laakirchner Feuerwehren. Einen besonderen 
Dank darf ich an das Ausbildnerteam sowie die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer richten, die ihre Freizeit 
im Sinne der Sicherheit in Laakirchen opfern.

Qualität aus Laakirchen

Fam. Holzleithner
AUCHTINGER

Qualität aus LaakirchenQualität aus Laakirchen
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DAHEIM IN OBERÖSTERREICH Seniorenbund

FRANZ HUFNAGL
 
SENIORENBUND-OBMANN

Anfang Oktober 
unter nahmen 
wir gemeinsam 
mit der Orts-
gruppe Roitham 
eine sehr schö-
ne, gut organi-
sierte 4-Tage 
Fahrt nach Süd-

tirol mit Stationen in Mötz, am Reschenstausee, in Glurns 
(kleinste Stadt), Meran, Kaltern, Bozen und Pauls (Törg-
gelen). Leider hatten wir bei der Heimfahrt über die Do-
lomitenpässe sehr schlechtes Wetter, wodurch uns die 
beeindruckende Bergkulisse verborgen blieb. 

AKTIVE SENIOREN

Großen Zuspruch fand am 14. Oktober die Wallfahrt 
nach Frauenberg, wo Dr. Johann Mittendorfer mit uns 
eine Messe feierte. Weitere Stationen waren noch das 
Stift Admont und die Besichtigung der Pfarrkirche 
Ternberg.

Sehr beliebt sind bei unseren laufenden Unternehmun-
gen die schönen Wanderungen mit Karl Würflinger 
und die gut ausgeklügelten Radausfahrten mit Franz 
Viechtbaur. 
Die E-Bike Gruppe traf sich extra zu einer schönen 
Saisonabschlussfeier im Gasthof Sonntagbauer, wo 
Fritz Spitzbart einen sehr interessanten Filmrückblick 
zeigte.

WIRTSCHAFT 
Gemeinsam bringen wir Unternehmen   
und die ganze Region voran.

raiffeisen-ooe.at/salzkammergut
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Erste Altpapier-Sammelaktion großer Erfolg – 7000 kg konnten gesammelt werden.
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PFARRE LAAKIRCHEN – PREISTRÄGERIN „LAUDATO SI“

SOZIALFLOHMARKT IN STEYRERMÜHL

Wussten Sie, dass es jeden Freitag von 
15.00 – 19.00 Uhr günstige Schnäppchen 

im Pfarrzentrum Steyrermühl gibt?

Rund um den Initiator Fred Stollreiter bemüht sich eine 
Gruppe Ehrenamtlicher gut erhaltene Dinge für die 
Weiternutzung abzugeben. Gerne werden auch nicht 
mehr benötigte Utensilien entgegengenommen.

Die Einnahmen aus dem Verkauf gehen ausschließlich 
an karitative Sozialprojekte.

Gemeinde aktuell

Für das vorbildliche Projekt der ökologischen Gestaltung des Friedhofes wurde die Pfarre 
ausgezeichnet. Die Pflanzung heimischer Hecken und Bäume als Schattenspender und die 
Schaffung einer Begegnungszone werten den Friedhof auf und laden zum Verweilen ein.

0 76 13 / 44 7 88 | www.grube.at | info@grube.at

2021 / 2022 
Fachkatalog Nr. 63 
– jetzt kostenlos anfordern!
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 Plug-in Hybrid Eclipse Cross 4WD    2 Elektromotoren mit bis zu 95 PS und 2,4 Liter Benzinmotor 
 45 km elektrische Reichweite    Laden an der Schnellladestation oder Haushaltssteckdose

Jetzt ab € 34.745,– oder € 259,–/Monat*

* € 2.750,– Mitsubishi-Bonus und € 500,– Finanzierungsbonus in Preis und Leasingrate berücksichtigt. Aktionen gültig bis 31.12.2021 bei allen teilnehmenden 
Händlern. Finanzierungsbonus gültig bei Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH. 5 Jahre Werksgarantie, 8 Jahre Garantie auf die Lithium-Ionen Hochvolt 
Batterie. Details zur Garantie auf unserer Website. Hinweis: Diese Angaben können ohne Ankündigung geändert werden. Abgasnorm Euro 6d-TEMP-EVAP-ISC: 
Die angegebenen Verbrauchs- und CO₂-Emissionswerte wurden nach den vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test 
Procedure) ermittelt. Der tatsächliche Kraftstoffverbrauch kann in der Praxis je nach Fahrweise, technischem Zustand des Kraftfahrzeuges, nicht serienmäßi-
gen An- und/oder Abbauten, Fahrbahnbeschaffenheit und klimatischen Bedingungen etc. abweichen. Druck- und Satzfehler vorbehalten. Stand Oktober 2021.  
(WLTP gewichteter kombinierter Verbrauch, Batterie voll, 67% elektrisch / 33% Benzin)

Verbrauch kombiniert: 2,0 l/100 km, CO₂-Emission: 46 g/km              www.mitsubishi-motors.at

Repräsentatives Leasing-Beispiel: € 34.745,– Barzahlungspreis (Kaufpreis inkl. NoVA und MwSt), € 259,– monatliche Rate, 36 Monate Laufzeit, € 10.423,50 Anzahlung, € 17.158,98 Restwert, 15.000 km p.a., Rechts-
geschäftsgebühr € 217,22, Bearbeitungsgebühr € 0,–, Bonitätsprüfungsgebühr € 0,–, effektiver Jahreszins 3,93% p.a., Sollzinsen variabel 3,49% p.a., Gesamtleasingbetrag € 24.321,50, Gesamtbetrag € 37.123,56.
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ALLES AUS EINER HAND!
DAS AUTO. DIE LADELÖSUNG.

Häuslfeld 4 · 4663 Laakirchen 
Telefon 07613/4262 
www.auto-schuster.at

Die Zukunft beginnt jetzt.
Starten Sie mit MG Ihr elektrisches Leben!

mgmotor.at

Der neue MG EHS Plug-in-Hybrid. 
Schon ab € 32.240,– inkl. E-Förderung*

* Unverbindl. empf. Listenpreis. Preis beinhaltet € 2.400,– (ZS EV) bzw. € 1.500,– (EHS) E-
Mobilitätsbonus inkl. MwSt. sowie € 3.000,– (ZS EV) bzw. € 1.250,– (EHS) Förderung seitens 
Bundesministerium Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie, 
sämtliche Details dazu unter www.umweltfoerderung.at. E-Mobilitätsbonus gültig für E-PKW 
mit reinem Elektroantrieb (BEV). Für Plug-in-Hybride (PHEV) gilt ein reduzierter E-Mobili-

tätsbonus. Der Preisvorteil bezieht sich auf die Höhe des E-Mobilitätsbonus (Herstelleranteil 
+ staatlicher Anteil). Nähere Infos bei Ihrem MG Partner. Symbolabbildung. Satz- und Druck-
fehler vorbehalten. ZSEV: Stromverbrauch: 17 kWh / 100 km. Elektrische Reichweite nach 
WLTP: 263 km. EHS: CO2 gewichtet: 43 g/km, Verbrauch: 1,8 l Benzin/100 km, Elektrische 
Reichweite nach WLTP: 52 km. (Alle Angaben nach WLTP)

Der neue MG ZS EV. 100% elektrisch.
Schon ab € 24.590,– inkl. E-Förderung*

Autowelt Schuster
Häuslfeld 4, 4663 Laakirchen 
Tel. 07613 /4262  
www.auto-schuster.at

Ihr Ansprechpartner bei uns:

HANS JÜRGEN ERB 

Telefon 07613/4262-14, Mobil 0676/4306740
E-Mail erb@auto-schuster.at
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Coronabedingt um ein Jahr verspätet wurde die Jahres-
hauptversammlung der Sportunion Laakirchen am 29. 
September 2021 im Gasthaus Thalstube im kleinen, 
aber feinen Rahmen abgehalten.
Der eingebrachte Wahlvorschlag wurde einstimmig 
angenommen. Doris Schaubschläger bleibt Obfrau der 
Sportunion Laakirchen, als Stellvertreter wurde Karl Bi-
schinger wiedergewählt. Eine Veränderung gibt es bei 
der Funktion „Kassier“: nach 14 Jahren übergab Konny 
Speck die Finanzen der Sportunion in die Hände von Jo-
hann Beisskammer, den wir neu im Vorstand begrüßen 
dürfen.
Wiedergewählt wurden die Sektionsobleute Hannes 
Schmid (Basketball), Roland Hermüller (Volleyball) und 
Manuela Miglbauer (Turnen). Als neue Obfrau der Sek-
tion Leichtathletik wurde Frau Sonja Gruber gewählt. 
In ihrer Ansprache bedankte sich Obfrau Doris Schaub-
schläger sehr herzlich bei allen „Ausgeschiedenen“ für 
das tolle Engagement, den Einsatz und die damit ver-
bundene Zeit – und das alles ehrenamtlich. Ebenso be-
dankte sie sich beim gesamten Vorstands- und Trainer-
team. Es gäbe keine Sportunion Laakirchen ohne diese 
motivierten Frauen und Männer!
Die Sportunion Laakirchen ist stolz auf ca. 550 aktive 
Mitglieder. WIR BEWEGEN LAAKIRCHEN! Und das 
schon seit 65 Jahren. Denn dieses Jubiläum fand heuer 
statt – eine entsprechende Feier wird sicher auch nach-
geholt.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER SPORTUNION LAAKIRCHEN
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Obfrau Schaubschläger bedankt sich bei 
den anwesenden „Ausgeschiedenen“

Konny Speck übergibt symbolisch in Form einer 
Handkassa die Finanzen an Johann Beisskammer.

Gemeinde aktuell




